
 

 
 
 
 
 
 
 

BÖLW zum Haushalt 2019: „Ein Öko-Bundesprogramm macht noch 
keinen nachhaltigen Haushalt“ 
Einzelplan 10 hinkt Nachhaltigkeitszielen der Bundesregierung hinterher 
 

Berlin, 11.09.2018. Der Agrar- und Ernährungshaushalt für 2019 soll im Vergleich zum Vorjahr 

um über 200 Mio. € auf 6,24 Mrd. Euro aufgestockt werden. Das Bundesprogramm Ökologi-

scher Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN) soll mit 30 Mio. Euro 

auf Vorjahresniveau verharren. Heute ab 16 Uhr debattiert der Deutsche Bundestag erstmals 

über den Regierungsentwurf des Einzelplans 10. Es kommentiert der Geschäftsführer des Bund 

Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW), Peter Röhrig: 

 

„Ein Öko-Bundesprogramm macht noch keinen nachhaltigen Haushalt. Im Einzelplan 10 zeigt 

sich ein großes Missverhältnis zwischen wichtigen Zielen der Bundesregierung und ihren finan-

ziellen Ambitionen, diese Ziele umzusetzen. Denn wer sich sinnvoller Weise zu 20 % Öko-

Landwirtschaft bis 2030 im Koalitionsvertrag verpflichtet, muss das mit entsprechenden Investi-

tionen in die Forschung unterfüttern.  

 

Jeder Euro für eine ökologisch ausgerichtete Agrar- und Ernährungsforschung ist eine Investiti-

on, die sich gleich mehrfach auszahlt: Sie schafft echte Zukunftsperspektiven für unsere Bauern. 

Und stärkt eine Landwirtschaft, die Umwelt, Klima, Artenvielfalt, Böden und Wasser für unsere 

Kinder und Enkel schützt. Es ist auch eine Investition in eine besonders schonende Lebensmit-

telverarbeitung ohne Gentechnik und kritische Zusatzstoffe.  

 

Mit den geplanten 30 Mio. Euro im Öko-Bundesprogramm zementiert das Bundesministerium für 

Ernährung und Landwirtschaft die Ausgaben für Öko-Forschung auf dem Niveau des Vorjahres. 

Weniger als 2 % des gesamten Agrarforschungsbudgets sollen in die Zukunftsforschung inves-

tiert werden. Und dass, obwohl sich die Fragen der Praktiker an die Forschung schon heute an-

stauen und bereits jeder zehnte Hof ein Bio-Betrieb ist.  

 

Auch besonders wichtig: Die Haushälter des Bundestages müssen mit Verpflichtungsermächti-

gungen eine langfristige Forschung ermöglichen. Denn nur mit ausreichend Zeit gelingt es zum 

Beispiel in der Züchtungsforschung, die wichtigen Grundlagen für neue Pflanzensorten oder 

Tierrassen zu legen, die optimal auf Öko-Bedingungen ausgerichtet sind.“ 

 

Hintergrund 

Ende 2017 waren bereits 11 % der Höfe in Deutschland Bio-Betriebe. Trotzdem werden nach 

Erhebungen des staatlichen Thünen-Instituts nur 1,5 % der Agrarforschungsmittel in diesen Be-

reich investiert, obwohl Wissenschaftler und Landwirte einen beträchtlichen zusätzlichen For-

schungsbedarf sehen, um zu einer tier- und umweltgerechten Landwirtschaft, mehr Wertschöp-

fung und einer schonenderen Lebensmittelverarbeitung mit weniger Zusatzstoffen zu kommen. 

Der BÖLW fordert deshalb eine Erhöhung des Ansatzes für das BÖLN von derzeit 30 auf 60 

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2018/kw37-de-landwirtschaft/566316


 

Mio. € im Laufe der aktuellen Wahlperiode und eine Budgetierung von 20 % der Agrarfor-

schungsmittel für öko-relevante Fragestellungen, um die jahrzehntelange Vernachlässigung auf-

zuholen und die Öko-Forschung entsprechend der Zielsetzung von 20 % Ökolandbau auszurich-

ten.  

Welche Fragen die Praxis an die Forschung hat, lesen Sie – nach Themen geordnet – auf der 

BÖLW-Webseite. 

 

1634 Zeichen, Abdruck honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten. Ansprechpartner: Peter Röhrig, Tel. ++49 

(30) 29492-300, Pressestelle BÖLW, Joyce Moewius, ++49 (30) 28482 307  

 

Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeuger, Verarbeiter und Händler von Bio-
Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der Ökologischen Land- und Lebens-
mittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken werden jährlich von über 
40.000 Bio-Betrieben mehr als 10 Mrd. Euro umgesetzt. Die BÖLW-Mitglieder sind: Assoziation 
ökologischer Lebensmittelhersteller, Bioland, Biokreis, Biopark, Bundesverband Naturkost Natur-
waren, Demeter, Ecoland, ECOVIN, GÄA, Naturland, Arbeitsgemeinschaft der Ökologisch enga-
gierten Lebensmittelhändler und Drogisten, Reformhaus®eG und Verbund Ökohöfe. 
 
Die in der Meldung gewählte männliche Form schließt immer gleichermaßen alle Geschlechter ein. 

https://boelw.de/themen/wissenstransfer/forschungsbedarf/

